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DIE TAUFE

W
Wann sie nu de Zug nid
verfehlt hat, euseri Gotte

Griiezi Babette, 's freut is alli, daß d'ehunnscht Ich mach eu bekannt : Herr Sandhaas,
de Götti, Fräulein Holzbei, d'Gotte.

Sandhaas, alte Junggsell, heb du de Göttibueb, bis d'Gotte placiert ischt. A der Chiletüre.

D'Kathrn chochet mit em beschte
Schmalz und mit viel Gfühl

De Heiri serviert mit Eliganz.
«Adie Babette!» — Zwee Herre-n-
am Zuug Nei au. E so öppis hat
d'Babette scho lang nümme erlabt

Die «Zürcher Illustrierte» erscheint Freitags Srfw«=er.^6<>«neme«^rme, Vierteljährlich Fr. 3.40, halhjährlid, Fr. 6.40, jährlich Fr. 12.-. Bei der Post 30 Cts. mehr. Postscheck-Konto für Abonnements : Zürich Mil 3700 «Vierteljährlich Kr 4.50 b. Fr. 5.25, halbjährlich Fr. 8.65 bzw. Fr. 10.20, jährlich Fr. 16.70 bzw. Fr. 19.80. In den Ländern des Weltpostvereins bei Bestellung an, Postschalter etwas bS/nserhoiu/>rewe: Die einspaltige Millimeterzeile Fr -.60, furs Ausland Fr. -.75; bei Platz Vorschrift Fr. -.75, fürs Ausland Fr. 1. -. Schluß der Inseraten-Annahme : 14 Tage vor Erscheinen. Postscheck-Konto für Inserate: Zürich Mil 15769/fedafoion: Arnold Kubler, Chef-Hedaktor. Der Nachdruck von Bildern und Texten ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Hedaktion gestattetDruck, Verlags-Expedition und Inseraten-Annahme: Conzett & Huber, Graphische Etublissemente, Zürich, Morgartenstraße 29 Telegramme« Conzetthuber. Telephon: 51.790



IVigiitniiii
die berühmteste Laban-
Schülerin, ist ebenfalls
durch ihre Gastspiele in
der Schweiz bekannt. Die

strenge Disziplinierung je-
der Bewegung, die gleich-
zeitig mit einer wunder-
samen Grazie gepaart ist,
verleiht ihren Tänzen und
Tanzschöpfungen etwas
Klassisches. Aus den von
Mary Wigmann gegrün-
deten Tanzschulen sind
schon viele künstlerisch
sehr bedeutende Tanz-
regisseure hervorgegangen.

Mary

Dan Jooss-
Ballett
aus Essen, das in regel-
mäßigen Zeitabständen im
Zürcher Stadttheater ga-
stiert, in dem bekannten
Tanzdrama «Der grüne
Tisch». Diese Tanzpanto-
mime ist eine tänzerische
Karikatur der Aussprachen
und Konferenzen, die im
Laufe der letzten Jahre
zwischen den Diplomaten
aus aller Welt stattfanden.
An der internationalen
Tanz-Konkurrenz in Paris
erhielt dasJooss-Ballett für
diese originelleTanzschöp-
fung den ersten Preis.

Kyi*a
Nyjinskaja
Bekannt ist das traurige
Schicksal des Tänzers Ny-
jinski, der während des

Krieges irrsinnig wurde.
Seine Tochter Kyra hat

nun die künstlerische Lauf-
bahn ihres weltberühmten
Vaters eingeschlagen und
erringt durch die eigen-
artige Gestaltung ihrer
Tartzmotive große Erfolge.

Aufnahme MunKécv
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